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Seit 1992 stieg die Siedlungs- und Verkehrsfläche in 

Deutschland um fast 30 % – bei nur 3,2 % 

Bevölkerungswachstum. Gleichzeitig gingen 1,5 Mio. Hektar 

Landwirtschaftsfläche verloren. 
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Globale Zersiedelung



Monitoring der Siedlungs- und Freiraumfläche
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Monitoring des Flächensparziels 2030+                                



„Flächenverbrauch und Freiflächenverlust –

Quantitative Abschätzung von Änderungen in der Flächennutzung“

(Kurztitel: Freiraumflächen 2030; ReFoPlan 2022 – FKZ 3722 15 106 0)

Freiraumflächen 2030 / 2050
Wie sich unsere Freiraumflächen in den kommenden Jahrzehnten verändern könnten

Freiflächenverlust

Foto: marcus fehse - aeronauten, berlin
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Prognose der Flächenneuinanspruchnahme bis 2050 
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Landnutzungsveränderungen im Zeitraum 2022-2050
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Hektar pro Tag

Quelle: eigene Darstellung (GWS, BBSR, IÖR, GGR, 2025) 
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Zunahme der Siedlungs- und Verkehrsfläche 2022-2050



Regionalisierte Nachfrage nach Wohnungen 2030/2050
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Quelle: eigene Analyse und Darstellung IÖR/ILS 2026



Handlungsempfehlungen für eine flächensparende 

Siedlungsentwicklung
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Quelle: eigene Darstellung aus Eichhorn, […], Jehling (2025). 

Empfehlungen für eine flächensparende Siedlungsentwicklung 

in Regionen mit angespannten und entspannten Wohnungsmärkten. 

Umweltbundesamt. https://doi.org/10.60810/OPENUMWELT-7868
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Handlungsfelder zur Reduktion des Freiraumflächenverlusts

▪ Innenentwicklung, höhere Baudichten und Flächenkreislaufwirtschaft

▪ Strategische Steuerung durch verbindliche Ziele, Monitoring und regionale Differenzierung

▪ Mehrfachnutzungskonzepte (z. B. Agri-PV, Grünverdichtung)

▪ Schutz hochwertiger Böden und Naturschutzflächen

▪ Klimaresiliente und biodiversitätsfreundliche Landnutzung

▪ Finanzielle Anreize für Kommunen und Landwirte

▪ Bürgerbeteiligung und Akzeptanzförderung

▪ Eine wirkmächtigere Raumplanung erhöhter Regelungsintensität

▪ Nutzung digitaler Planungswerkzeuge



www.ioer.de

Vielen Dank

für Ihre

Aufmerksamkeit!

Prof. Dr. Martin Behnisch

M.Behnisch@ioer.de
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Zunahme des Anteils der Wohn- 

und Mischflächen an der Gemeinde-

verbandsfläche in Prozentpunkten 

2022-2050

Wohn- und Mischflächen
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Befund Schlussfolgerung

Bis 2050 etwa 10 % zusätzliche 
Wohnbauflächen. Wohnbauflächen-
zuwachs ab 2030 jedoch stark rückläufig.

Immer noch deutlicher Zuwachs. Daher Fokus auf Mehrfamilien-
hausbau in Agglomerationen legen. Fokus Bestandserneuerung 
vor Wohnungsneubau, besonders in ländlichen Regionen

Fast doppelt so hohe Zunahme der Wohn- 
und Mischflächen in ländlichen Räumen im 
Vergleich zu großen Großstädten, hohe 
Zunahme auch in Ergänzungsgebieten und 
Pendlerverflechtungsräumen

Beiträge zum Flächensparen sind besonders in ländlichen 
Gebieten und Pendlereinzugsgebieten wirksam. Sie werden aber 
auch in städtischen Gebieten benötigt, da hier der Freiraum 
besonders knapp ist.

Szenarien: Höhere Baudichten reduzieren 
Flächenverbrauch um etwa 4 ha pro Tag, 
mehr Innenentwicklung um etwa 7 ha pro 
Tag

Stellschrauben „Baudichte“ und „Innenentwicklungsquote“ mit 
hohem Einfluss auf Flächenverbrauch

Wohnen – Befunde und Schlussfolgerungen
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Befund Schlussfolgerung

Kopplung der Stellschrauben: Der 
Freiraumflächenverlust ist beeinflussbar

Flächenpolitische Instrumente weiterhin in die einzelnen 
Fachpolitiken einbringen, insbesondere in die Bereiche „Wohnen“ 
und „Erneuerbare Energien“

Stärkerer Fokus auf Innenentwicklung und 
Bestandserneuerung

Vielfältige Instrumente der Innenentwicklung nutzen und weiter 
stärken. Unterstützung bei der Aktivierung von Bestandsflächen, 
begleitet von strengeren Regeln des „erst nach Außen, wenn 
Innen nichts mehr frei ist.“

Baudichten im Außenbereich haben 
erheblichen Einfluss auf Freiraum-
flächenverlust

Mindestdichten vorgeben

Mehr Neubau führt zu mehr 
Freiraumflächenverlust, aber durch 
Innenentwicklung und Dichte eingrenzbar

Außenentwicklung auf geeignete Standorte konzentrieren und 
dort mit höheren Dichten realisieren

Wohnen – Befunde und Schlussfolgerungen
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Befund Schlussfolgerung

Einfluss von Industrie und Gewerbe auf die 
absehbaren Freiraumflächenverluste 
überschaubar

Flächenpolitik aus strategischen Gründen nicht als Zusatzaufgabe der 
bereits herausfordernden industriellen Transformationsaufgaben 
positionieren. 

Vergleich der Regulierungsintensität der 
Raumplanung in den Flächenländern und 
Flächenverbrauch

Auch wenn die Flächeninanspruchnahme aus weit mehr Faktoren als 
der raumplanerischen Regulierungsintensität resultiert, sind auf 
Länderebene recht hohe Übereinstimmungen zwischen höherer 
Regulierungsintensität und geringem Flächenverbrauch festzustellen. 
Es gibt Beispiele für hohe Regulierungsintensität der Landesplanung 
und niedrigerem Freiraumverlust 

Vergleich der Regulierungsintensität der 
Raumplanung in den Planungsregionen und 
Flächenverbrauch

Uneindeutiger als auf Länderebene. Hohe Regulierungsintensität führt 
nicht zwangsläufig zu einer Verringerung des künftigen 
Flächenverbrauchs in den Regionen. Die Regionalplanung sollte vor 
dem Hintergrund der 2022-2050 erwarteten regionalen 
Flächeninanspruchnahme hinsichtlich ihres Auftrages zur 
Standortsteuerung und zum Flächensparen noch effektiver, 
wirkmächtiger werden

Wohnen – Befunde und Schlussfolgerungen
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Veränderung der Zersiedelung 2022-2050
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Zersiedelung Zersiedelung
pro Kopf

Überbauungsgrad DispersionFlächeninanspruchnahme 
pro Kopf
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